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Das Buch hat bei seinen jungen Leserinnen und Le-
sern so viel Konkurrenz wie noch nie. Einst  König der 
 Medien im Kinderzimmer, ist es heute von Smart-
phones, Computerspielen und einem riesigen An-
gebot an Filmen und TV-Serien im Internet umzingelt. 
Fantasy-Romane für Jugendliche zelebrieren das 
Lesen hingegen als das grösste und aufregendste 
Abenteuer. Aufgeladen mit magischen Kräften, die 
den Funktio nen von Multimedia-Gadgets entspre-
chen, erscheint das Zauberbuch als Supermedium. Mit 
einem  kulturwissenschaftlich-medientheoretischen 
Ansatz untersucht die Autorin eine Reihe von Fantasy- 
Romanen, darunter Michael Endes Klassiker «Die un-
endliche Geschichte», Cornelia Funkes «Tintenwelt»-
Trilogie und Walter Moers’ «Die Stadt der Träumenden 
 Bücher». S ie zeigt auf, wie eng die Narrative rund um 
Lektüre, Medien und Wissen mit der Kulturgeschichte 
des Buches und den Debatten um Medienpädagogik 
verflochten sind und dass die Zauberbuch-Fantasy die 
Sehnsucht nach einem vormedialen Paradies sichtbar 
macht.

9 783034 012522

ISBN 978-3-0340-1252-2

Loetscher UG.indd   1 20.11.14   11:52


